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Die Institution Schule wırd VOI ern verme arauthın angefragt, WIEe dort he1im1-
sche Bıldungsentscheidungen unterstutzt, miıtgetragen Oder werden. Passung
ZUL eiterlıchen Bıldungsauffassung wIırd esucht und TUC| sıch Schulwahlverhalten
dus Wıe aber sehen die yrwartungen dUS, dıe dıie Entscheidung für e1IN! bestimmte
Schule besiegeln? Untersuchungen über Motive ZUTr VON welterführenden chulen
SIN äufiger als Jene der rtrundschule
Katharına übgen möchte diesen Engpass welten mıt ıhrer 2010 der Phılosophisch-
Sozlalwıssenschaftlichen der Univers1ität ugsburg vorgelegten Dissertation.

Ausgangspunkt ist dıe Beobachtung, dass ern beIl der chulwahl priıvaten
rundschulen und unter diıesen insbesondere konfessionellen Einriıchtungen verstärkt
interessiert selen. Eiıngegrenzt ist der Fokus der Arbeıt auf katholische Grundschulen
Die Arbeıt 1st In der Schulpädagog1 verortet und beabsıchtigt, Elternerwartungen
aufzuarbeıten, dass SIE In der Schulprogrammarbeıt berücksichtigt werden können. Ka-
tholiıschen Grundschulen sollen Impulse dıe Weıterentwicklung dıie Hand egeben
werden. Theologische Oder relıg1onspädagogische Reflexe auf das Thema sınd nıcht
beabsichtigt und iınden auch nıcht STA
Um Elternerw:  gen erheben, geht dıie Untersuchung quantıitativ-empirisch VOT

koe!  atlıyen Katholischen Grundschulen In Deutschland wurden ern
zukünftiger Ers  asskınder n  S  318) und ern der Klassen (n  45/) mıttels eiInes
Fragebogens gleichen CM (keim Längsschnıitt) beiragt über amılläre und LC-

1g1Ööse SOWIEe Begabungsvoraussetzungen, Entscheidungsgründe für dıe katholische
rundschule den In führenden Informations- und Entscheidungsprozess SOWIE dıe
Erwartungen dıe Schule und deren Erfüllungsgrad. DiIe Kombinatıon der abgefragten
Aspekte erklärt sıch AaUSs dem Versuch, eın VO Ratıonal Cho1ice- ITheorem abgeleıtetes
Wert-Erwartungsmodell zugleich aber dessen Schattenseıten UrC| ergan-
zende Fragestellungen auszuleuchten. Die Arbeıt schıldert sehr umfTangreıich, altssatt
und unter Einbezug internationaler tudien den Forschungsstand den Hauptaspekten
des Themas Aus diesen Vorarbeıten werden Qualitätskriterien für dıie Untersuchung
SCWONNEN
DIe wichtigsten Erkenntnisse AUus der Arbeiıt könnten für dıe schulısche Programmar-
beit, für dıe Schulentwicklung oder dıe Profilbildung katholischer rundschulen Oka-
len Kontexten VON eresse SeInNn DIe Elternzielgruppe für katholische Grundschulen hat
demnach eINe höhere ormale Bıldung und wünscht sıch das auch für iıhre Kınder S1e
o1bt rellg1öser Ne1gung In Interesse und Praxıs Raum., bringt eIne hohe Bereıitscha: mıt,
sich der Schule engagleren, und begıbt sıch aktıv auf dıe uC nach einem pDaS-
senden Grundschulangebot Die chulwahl wırd mıt den Kındern abgestimmt und malß-
geblich Müttern bıldungsnaher Schıichten 1Ire Informationsaustausch angebahnt.
Eltern erwarten VON der katholischen Grundschule Bezug aqauf eren Orientierungsle1s-
tung (Glaube, Werte, Schulkonzept) SOWIE eren qualıitative Ausgestaltung VON Prozes-
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NsianN Scharnberz
SCI] (Klıma, ersonal), Produkten (Haltung, rgebnıs und Strukturen (Ausstattung), dıe
“bessere‘’ Schule SeIN. DIe Er  ngen mıt den cChulen SInd In en Dımens1ionen
eher gul, unterschreıten allerdings dıie ZUVOL gefassten Erwartungen leicht Erwartungen
WIE auch deren I8  ung en be1 Viıertklasseltern musterartıg nıedriger Adus als be1
den Erstklasseltern. Im Rahmen des Wert-Erwartungsmodells ze1gt sich, dass dıe KOS-
ten der chulwahl UrC| deren rträge (Zufriedenheıit, .  ung VOIl rwartungen)
überwiegend aufgewogen werden. Das gIlt insbesondere dann, W hohe Erwartungen

en (reformpädagogıisches) Konzept der Schule, eren tmosphäre und deren Be1-
ırag Glaubensprägung bestanden
DIie Untersuchung bearbeıtet mıt Elternerwartungen Schule en Thema, das empI-
risch euUlic untererforscht 1st Verwandte Thementelder WIE Elternarber der
Grundschule Oder Erzıehungs- und Bıldungspartnerschaft werden überwiegend In fach-
lıchen atgebern mıt pragmatıischer Zielsetzung ande DIe Untersuchungen

Elternerwartungen nNdlıche Bıldungsinstitutionen heßen sıch bıslang eher
VON tagespolıtischen Fragestellungen anstıften (Z Runderlass ene anztagsschule
2010 Oder dıe 1ta-Frage nach der Wiedervereinigung Miıtte der 1 990er Jahre) iıne
der aktuellsten Studıen ema aus dem z 2011 STtammıt VO iınzelhändler
JAKO-O, der beauftragte, den 1 der ern auf das deutsche Schulsystem erkun-
den
Der ange Untersuchungen ema ist eine Leerstelle In der empirisch-wissen-
SscCha  iıchen Auseimandersetzung. Vor allem, weıl die Delegatıon VON Erziehungs- und
Bıldungsverantwortung UurCc. das Aaus dıie Schule für alle Beteıiligten einen
konflıktträchtigen Systembruch verschiedener Hınsıcht darstellt (Sozlalraum und
-geIuge, Wertepatterns und Wertemaintenance-Strategien, egelsysteme und 10grafie-
relevanz eic.) Religionspädagzog1sc interessant 1st dıe rage nıcht zuletzt, weıl dıe In-
stitution Schule mıt dem grundgesetzlich garantıerten Schulfach Religj0nslehre eIWwas

vo Izıeht, Was Sensı1biliıtäten und Weltbilder VON ern berührt
Über die angezielten schulpolitischen und -entwıicklerischen Aspekte klärt die Arbeiıt
VOoNn Dübgen 1Ur In geringem Umfang auf. Es fehlt jegliche aCHlıche Dıiskussion der
empirischen Befunde, mangelt empirisch-methodischer Raffinesse und etl1-
chen estörenden (satz)technıschen ern SO unterläuft die Arbeit iıhre ambıtionıerten
jele
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